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Wien. ſich zwiſchen halb s und 5 Übe nach 
A. = Hofe; zwiſchen halb 6 und 6 Uhr 
m 6. Januar, als am heiligen drey | aber verfammelten ſich die Damen in 
Königtage, Vormittags um 13 lhr, J der Auguſſiner⸗Kirche. Um holb 6 
war in der Hofburg⸗ Pfarrkirche Toi⸗ 7 Uhr bigann von der Hofburg aus 
ſon⸗Amt. der Zug, um die Durchlauchtigßße 
Nachmittags um 3 Uhr war Haupt⸗ Braut in dem Palais der Erzherzo⸗ 
galla und die Feierlichkeit mit den ginn Mutter abzuholen. Er gieng 
am Niujahrstage ſonſt gewöhnlichen über den Burgplatz, neben der Staats⸗ 
Aufzügen. kanzley und dem Regierungshauſe vor⸗ 
Abends um 6 Uhr geſchah die ſey⸗ U bey, in folgender Ordnung: Ein De⸗ 
erliche Vermählung Sr. Majeſſät des 3 taſchement Kavallerie; zwey k. f. Ein⸗ 
Koiſers mit der Durchl koiſerl. Braut, ſpänniger in der Galla⸗Livree zu Pfer⸗ 
Maria Lodovika Beatrix, in der Au⸗ | de; der Stellvertreter des k. k. Hof⸗ 
guſtiner⸗Hofkirche: quartiermeiſters zu Pferde, von einem 
Zwiſchen halb 4 und 4 Uhr Nach⸗ Reitknechte in Galla Livree begleitet; 
mittags fuhren die Hoſaͤmter auf, und ein k. k. Hoffoutier in Sole: Unis 
’ die ſaͤmmtlichen Garden traten in Pa- form zu Pferde, ebenfalls von einem 
ode: Der männliche Hofſtagt begab] Meitknechtt begleitet; die ſichsſpänni⸗ 
gen 


. 
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gen, von den Dienerſchaften begleite⸗ 

ten Wagen der k. k. Kämmerer: Gra⸗ 
ſen v. Wrbna, v. Collalto, Ferdi⸗ 
nand Palſy, v. Trautmannsdorf, und 
der Fürſten v. Colloredo, v. Lobko⸗ 
witz und v. Sinzendorf. Dann folg⸗ 
ten die Wagen der k. k. geheimen Rä⸗ 
he: Grafen von Dietrichſtein, v. Er⸗ 
dödy, v. Seilern, v. Ugarte, v. Zi⸗ 

000 (Karl), v. Zichy (Franz), und 


des Fürſten v. Schwarzeuberg. Hier⸗ 
auf kamen zwey k. k. Einſpäuniger 


zu Werde in der Galla Livree; die 
k. k. Hoftrompeter; zwey k. k. Hoffou⸗ 
riere in Ga la⸗Uniform; ein ſechs⸗ 
Fsänniger Hofwagen mit den vier im 
Dienſte ſtehenden Kämmerern: den 


Grafen Czernin, Grafen Franz Zichy,! 


Landgrafen Fürſtenberg, und dem 
Grafen Landscorousky; ein ſechsſpän⸗ 


niger Hofwagen mit dem Oberſthof⸗ 


meiſter der Duechl. Braut, Grafen 
v. Allhann; zu jeder Seite deſſelben 
gien; ein k. k. Leiblakey in Galla⸗ 
Livree. Den Schluß machte wieder 
ein Detaſchement Kavallerie. 


Vor dem erzherzoglichen Palais 


zogen ſchon früher die Trabauten⸗Leib⸗ 
garden, die Arcieren: und die Unga⸗ 
riſche adeliche Leibgarde auf, ein Theil 
der Erſteren aber machte Spaliere 
uf der Treppe. Der Oberſthofmei⸗ 
ler, begleitet von den vier Dienſtkäm⸗ 
merern, begab ſich gleich nach der An⸗ 
kouft in das Palais zur Abholung 
der Durchl. Braut. Die übrige Be⸗ 

gleitung folgte nicht. 
Mit dem Clockenſchlage ſechs begab 
ſich die Durchl. Braut zum Wagen. 
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Die duriere giengen voͤrxgus; nach 
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ihnen kamen die vier Kaͤmmetr; dann 
ſolgten: Die Durchl. kaiſerl. Braut, 


durch Höchſtihren Oberfthofmeifter an 
der linken Hand geführt. Die Schlep⸗ 
pe trugen zwey Edelknaben. 


Ihre 
K. H. die Frau Erzherzo ginn 5 
ebenfalls von Höchſtihrem Obechof⸗ 
meiſter geführt. Die Schleppe tru⸗ 
gen zwey erzherzogliche Kammerdiener. 


Die Frau Oberhofmeiſterinn der Durchl. 
Braut, Gräfin v. Althann, gebohrne 
Gräfin v. Batthyany, mit den dienſt⸗ 


leiſtenden acht Dames du Polais. 
Die Durchl. Braut ſetzte ſich dann in 
den Wagen, neben ihr zur Linken aber 
die Erzherzoginn, Mutter. Nun bes 
gann unter dem Geläute allzr Glok⸗ 
ken, militairiſcher Muſik, der erſten 
Salve des Militairs, und dem Don⸗ 


ner der Kanonen der feyerliche Zug 


durch die vordere Schenkenſtraſſe, die 
Herrngaſſe, über den Michaeler⸗ und 


Joſephsplatz zu der Auguſtinerkirche 


in folgender Ordnung: Ein Deta⸗ 
ſchement Kavallerie. Zwey k. k. Ein⸗ 
fpänniger, Der Stellvertreter des k. 
k. Hofquartiermeiſters, begleitet von 
einem k. k. Reitknechte. Die ſechs⸗ 
ſpännigen Wagen mit den k. k. Käm⸗ 
merern; dann jene mit den k. k. Ge⸗ 
heimenräthen, die Dienerſchaft an je⸗ 
der Seite. Ein ſechsſpänniger Hof⸗ 
wagen, mit den Dienſtkämmerern der 
Braut und einem Leiblackey an jeder 


Seite des Wagens. Ein ſechsſpaͤnni⸗ 


ger Hofwagen mit dem Oberſthofmei⸗ 
ſter der Braut, und jenem der Frau 
Erzherzogin Mutter; ein Leiblackey 
gieng 


—— K r 3 
eng an der Seite des Wagens.] welche der Zug gieng. Ein ſtoher 
Zwey Einſpänniger. Die k. k. Hofe allgemeiner Ruf der Freude tönte 
trompeter Die k. k Leiblacktien Die aus jedem Munde. 
k. k Hoffouriere Sechs Edelknoben. (Fortſetzung folgt.) 
Ein Aheil der Trabanten⸗ Leibgarde, alien n 
unter Anfuhrung ihres Uutetkteute:] Mailand den 20. Dez. Morgen 
nants. Der mit ſechs Pferden de- wird dee Kaiſer und König Napoltoſt 
ſpannte erzherzogl. Gollawagen, in A von hier über Turin nach Paris ab⸗ 
welchem die Braut und Höch ſtihre Frau reifen. Der Manarch hat mit ſeinem 
Mutter königl. Hoheit ſoß. Zu beis Brude dem Senator Lueian Bonaparte, 
den Seiten giengen 4 erzherzogliche auf der Hefe von Udine nach Mailand 
Leiblakeyen; ein Theil der Traban⸗ in der Gegend von Mantua eine Un⸗ 
ten = Leibgarde aber umgab ebenfalls F terredung gehabt, deren Refaltat bald 
deu Wagen Die Arcieren dann die] bekannt werden dürfte. 
Ungariſche Leibgarde unter Anfüh⸗] Folgendes iſt der weſentliche In⸗ 
rung ihrer Oberlieutenants mit 4. halt des kaiſerl. Organiſationsdekrets 
Tiompetern. Ein ſechsſpäuniger Hof- für das Venetianiſche. Der erſte Ti⸗ 
wagen mit der Oberſthoſmeiſterinn. L tel benennt die 74 Gemeinden, die 
Zwey ſechsſpännige Hoſwagen mit künftig das Departement dell' Adria⸗ 
den dienſtleiſtenden Damen; zwey erz⸗ tico bilden. Tit. 2. enthält die Uns 
herzogliche Hofwagen mit Damen und ordnungen in Betreff der Marine⸗ 
Kavalieren; an den Seiten eines je⸗ Sanitätskommiſſion, deren Haupt der 
den dieſer 5 Wagen giengen zwey k. Podeſta (Marie) von Venedig iſt⸗ 
k. Leiblakeyhen. Den Schluß machte Tits 3. theilt die Verfügungen rück⸗ 
ein Detaſchement Kavallerie. i ſcchtlich des Hafens und der Arbeiten 
Alle Straſſen und Plätze, durch in demſelben und an den Kuſten von 
welche der Zug gieng, wurden beleuch⸗Y Venedig mit. Lit. 4 begreift die 
tet (Eine allgemeine Beleuchtung Verordnungen in Anſehung der wohl⸗ 
der Stadt aber wurde ton Sr. Mas thätigen Anſtalten. Ti. 5. enthält 
jeſtät nicht angenommen.) Das Mi: die Veroldnungen in Hinſicht auf die 
litär machte zu beyden Seiten Spar Verſchönerung der Stadt und die Po⸗ 
liere. Auf dem Spitalsplatze zog ein lizeygegenſtände. Tit. 6. führt die 
5 verſchiedenen Parochien auf, die zus 


Bataillon Grenadiere auf, um die 
Salven zu geben, worau jedesmal ſammengezogen werden, und theilt die 
die Kononen auf den Baſteyen gelöſt, J dahin einſchlagenden Verfügungen mit. 
und die Glocken auf den Kirckrhürmen Lit. 7. beſtimmt die Einkünfte der 
in und vor der Stadt geläutet. wur⸗ Stadt Venedig auf mindeſtens 700, 
ooo Lire, und giebt au, wie dieſelt en 


den. Die Bürgerkorps paradierten 0 
auf den öffentlichen Plätzen, durch herbeygeſchafft werden ſollen. Tit 8. 
ant⸗ 


— 
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enthält die Verfügung in Betreff des 
Verkaufs der Güter. Tit. 9. verord⸗ 


und geliebten Vaſallen und Untertha⸗ 
nen die Neutralität zu erhalten; nach⸗ 


net, daß der Freyhafen beſtimmt auf dem ich zur Erreichung dieſes Zwecks 


der Inſel St. Giorgio, die ganz zu 
dieſem Gebrauch angewieſen wird, er- 
richtet werden ſoll; alle und jede 


chifft können frey ein: und auslau . 


fen; für diejenigen, die keine befon- 


dern Niederlagen haben, werden all⸗ 


gemeine angelegt; die in den Hafen 
eingebrachten Waaren ſind von allen 
Abgaben befreyt ꝛc. Tit. 10. enthält 
die proviſoriſche Verfügung zu Gun⸗ 
ſten der Gläubiger der Münzftätte und 
Girobank. Tit. 11. enthält verſchle⸗ 
dene Finanzanordnungen; die verar⸗ 


beiteten Kriſtallgläſer bezahlen 30 Lire 


für den Centner Einfuhrzoll; die Kri⸗ 
Halle und feinen Gläſer und ähnliche 
zu Hausgeräthſchaften, Deſſerts aller 
Art ꝛc. 20 Lire; geläuterter Zucker 
20 Lirt; Mascabazucker 3 Lire; Zuk⸗ 


ker von jeder andern Beſchaffenheit 
9 Lire; gemeine Seife J Lire; Sei⸗ 


fenfugeln und marmorirte Seife 25 

Lire ꝛc. Tit. ri. die Fla ßverbeſſe⸗ 

rungen an der Breuta und dem Bac⸗ 

chiglione find mit einigen Einſchraͤn⸗ 

kungen genehmigt, und ſollen bis 18 10 
vollendet ſeyn. 85 a 
Portugall. 

Der Moniteur gibt in Nachrichten 


aus Liſſabon vom 26. Nov. den wört⸗ 
lichen Juhalt der von dem Prinzen Re⸗ 
genten von Portugall vor ſeiner Ab⸗ 
reife erlaſſenen Proklamazion; dieſelbe 
lautet, wie folgt: „Nachdem ich ver⸗ 
gebens jede Anſtrengung gemacht ha⸗ 
de, um zum Vortheile meiner treuen 


Marquis d' Abrantes 
und Fr. de Cunha de 
General meiner Armeen ernannt 19.4 


alle meine Schätze aufgeopfert, und 
ſelbſt ſo weit gegangen bin, daß ich, 
zum groſſen Nachtheil meiner Unter⸗ 
thanen, meinem alten und treuen 
Bund egenoſſen, dem König von Groß⸗ 
brieranien, meine Häfen verſchloſſen 


habe, ſehe ich gegen das Innere meiner 


Staaten die Truppen Sr. Ma jeſtät 


des Kaiſers der Franzoſen anrücken, 
gegen deſſen Angriffe ich mich für ge⸗ 


ſichert hielt, da ſein Sebiet nicht an 
das meinige gränzt. Dieſe Truppen 
marſchiren in der Richtung nach mei⸗ 


ner Hauptſtadt. Da ich eine Verthei⸗ 


digung für vergeblich halte, da ich, 
bey der Unwahrſcheinlichkeit irgend ei⸗ 


nes günftigen Erfolges, alles Blut⸗ 
vergieſſen gern vermeiden möchte, da 


ich annehmen zu dürfen glaube, daß 


meine treuen Vaſallen unter dieſen Um⸗ 


ſtänden weniger leiden werden, wenn 


ich mich aus meinem Königreiche ent⸗ 
ferne, fo habe ich mich entſchloſſen, zu 


ihrem Vortheile mit der Königin und 
meiner ganzen Familie mich in meine 
Staaten in Amerika zu begeben, und 
meinen Wohnſitz bis zum allgemeinen 
Frieden in der Stadt Rio de Janeiro 


zu nehmen; zu gleicher Zeit habe ich, 
in Erwägung, wie wichtig es für das 


Land iſt, ihm eine über ſein Wohl 
wachende Regierung zurück zulaſſen, den 
Gouverneur, 
eneres, zum 


= 
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Von Seiten der k. k. Erafaner Laud⸗ 
rechte in Weſigalizien werden die abwe⸗ 
ſenden Erben des verſtorbenen geiſtli⸗ 
chen Herrn Mathaͤus Zombecki, deren 

ohnort unbekannt iſt, nemlich der 
Mothias Todek, und die Luzia Schulz, 
geborne Tydek, mittelſt gegenwaͤrtigen 
Edikts vorgeladen: daß fie ſich zur Ui⸗ 
bernahme der nach dem gedachten un⸗ 
term 1. July 1797 verſtorbenen geiſtli⸗ 
chen Herrn Zombecki zuroͤckgebliebenen 
Erbſchaft binnen Jabesfriſt und 6 Wo» 
chen um ſo gewiſſer melden; als binge⸗ 


egn zufolge dem Geſetze $. 625. Ilten 


Theile des buͤrgerlichen Geſetzbuchs dieſe 


Berlaſſenſchaft mit den ſich meldenden 


Erben abgethan, und denenſenigen, 
welche das Geſetz am meiſten beguͤnſti⸗ 
get, wird ansgefolgt werden. 
Krakau, den 16. November 1807. 
Joſeph v. Nikorowicz. 


Sternek. 
Aus dem: Neahſchlaſſe der k. k. 
u | | ok 
krakauer Landrechte. Elsner. 


1% 


Kundmachung. 

Zur Veſetzung des in Folge hoͤchſten 
Hofkanzleidekrets vom 12. November 
d. J. zu regnlirenden Magiſtrats in der 
k. Stadt Slomniki wird der Konkurs 


zu folgenden Stellen bis eum 18. Hor⸗ 


nung 1808 hiemit ausgeſchrieben: 

itens Zu einem en Imea judiciali 
und pnlitica geprüften Syndikus mit 
einem jährlichen Gehalt zu 500 flr. 

zteng Zu einem Beiſſtzer, welcher 
die Laſſſersdienſſe zu verfeben, und das 
‚für ein Honorarſum von 150 fir. jährs 
lich zu erhalten hat. 


lich zu erhalten hat. Endlich 


3. Dezember 1807. a 2 


Anhang zur Krakauer Zeitung Niro. 5, 


Avertiſſemente. 


stens Zu einem zweiten Beiſſtzer, der 
die Kaſſekontrolle zu beſorgen, und das, 
für ein Honorarium von go flr. jaͤhr⸗ 


atens Zu einer Kanzliſtenſtelle mit 


einem Gebalt von 250 fl. jährlich. 


Die Kompetenten haben ihre geboͤ ig 


inſtruirten Geſuche bis zum 15. Hor⸗ 


nung 1808 hieramts einzureichen. 
Vom k. k krakauer Kreisamte am 


1 


Von der k. k. galiziſchen Bankalad⸗ 


miniſtraztion iſt wider den juͤdiſche 
Tagloͤhner Elias Moyſes von Oſtr 


wiee, ſandomirer Kreiſes, unterm 10. 
Jaͤnner 1807 Zahl 394 nachſtehende 
Nozion geſchoͤpfet worden. : 

Da derſelbe uͤber wieſen iſt, die ihm 
am 16. Dez. v. J. zu Karczew innere 


landes beanſtaͤndeten Feilſchaften, als: 


4 Pfund 4 Stück wollene Thales, 
1 23/32 pfund 8 ½ Ellen Kittay, und 
24/32 Pfund 2 Stuͤck hataſſene Gürtel, - 
aus dem Preußischen eingeſchwaͤrzet zu 
haben, fo werden die vorgedachten 
Feilſchaften im Schaͤtzungswerthe 
Te pr. 18 flr. 8 % fr. 
ſamt der Rebenſtrafe pr. 18 — 8 1/2 kr. 
Zuſammen 36 flr. 17 kr. 
nach dem 86. und 1oeten Zollparagrapß 


in Verfall geſprochen. 


Demſelben werden daher zur Ergrei⸗ 
fung der ihm geſetzmäßig einbergum⸗ 


ten Mirteln, drei Monate mit dem 


Beiſatze hiemit einberaumt, daß nach 
fruchtloſen Verlauf dieſes Termins, 
das obige Straferfenntniß nach ſeinem 
ganzen Inhalt werde in Vollzug ge⸗ 
ſetzet werden. . 2 
Von 


Von dem k. k. Laudesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerten 
wird biemit bekannt gemacht Nach 
dem der Johann Edle Koſinski (ein 
Sohn des Menkarzower Gutsbeſitzers 
Edlen Koſinski im krakauer Kreiſe), 
ausgewandert, und deſſen Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt ; ſo wird derſelbe⸗ 
in Gemäßheit des Kreisſchreibens 
vom 15. Juny 1798 f. 1. durch 
gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤfſentlich 
vorgeinden, und zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung ſeiner Entfernung binnen 
4 Monaten mit der Bedrohung kauf 


gefodert, daß nach Verläuf dieſer Friſt 


gegen denselben nach der Vorſchrift des 
Geſebes verfahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg den vierten Dezem⸗ 
ber des ein Tauſend acht Hundert und 
ſiebenten Jahres. 


Ex Conüilio Sacr. Cæſ. reg Gubernii 
Regnorum Galicia etZodomerie, 2 


Von dem k. k. Landesgubernio der 


Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Ludwig Edle Siedlewski (ein 


Sohn des Ruszenicer Erbherrn Karl 
Edlen Siedlewski im kielzer Kreiſe, 
Opoezner Bezirkes) ausgewandert, und 
deſſen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo 
wird deeſelbe in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom 18. Juni 1798 
$. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt z hiemit 
oͤffentlich vorgeladen, und zur Wieder: 
kehr oder Rechtfertigung ſeiner Entfer⸗ 
nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 


lauf dieſer Br gegen denfelben nach 
t 


der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤ rde. 

Gegeben Lemberg den vierzehnten De⸗ 

zember des ein Tauſend acht Hundert 
und fiebenten Jahres. a 

Ex Conſilio Sacr. Cef; reg. Gubernii 
regn orum Galiciæ et Lodom eriae. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 


Königreiche Galizien und Kodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nachdem 
der Joſeph Czampas und Georg Mo⸗ 


kany, Granieczeſtter Unterthanen, aus 
dem Orte Hadykfalva, bukowiner Krei⸗ 

ſes, in die Moldau ausgewandert ſindz 
und deren Aufenthalt ganz 8 
iſt; ſo werden dieſelben in Gemäß⸗ 
heit des Kreisſchreibens v. 35. Juni 4798. 
J. l. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr, oder Rechtfertigung ihrer Eut⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den neunten De 
zember des ein Tauſend acht Hundert 
und ſiebenten Jahres. 


Ex Conſilio Saer. caeſ. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
N EZ 


meriae. 
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Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Joſeph Edle v Szamota (ein 
Sohn des im Zloczower Kreiſe bey, 
feinem Anverwondren dem Bialy Kas 
miener lat. Pfarrer wohnhaften Ed⸗ 
len Szamotaz) im heurigen Jahre 


ausgewandert, und deſſen Aufenthalt 


auz unbekannt iſt; fo wird derſelbe in 
Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 15. 


Juni 1793. §. 1, durch gegenwärtiges 
Edikt hiemit 


it öffentlich vorgeladen, 
und zur Wiederkehr oder Rechtferti⸗ 
gung ſeiner Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufge⸗ 
fordert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen denſelben nach der Vorſchrift 


ades Geſetzes verfahten werden * 


7 
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Kundmachung. 

Zur Beſetzung der, durch die mittelſt 

Hofkanzleydekrets vom 26. Novemb. 

v. FJ. erfolgte Beförderung des ehe⸗ 


| 


Gegeben Femberg den ein und zwan⸗ 
zigſten Dezember des ein Tauſend acht 
Hundert und ſiebenten Jahrs. 

Ex Conſilie Saerz caef. reg. Gu- 


bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 2 


1 
1 
i 
1 
I 


+ 
1 8 4 + 


„Von dem k. k. Landesgubernio der 
Önigreiche Galizien und Lodomerien 
wird biemit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Andrey Mitul, Unterthau von 
Gramezeßte, Bukowinger Kreiſes, vor 
ſechszehn Jahren in die Moldau aus⸗ 
gewandert iſt, und ſich allda indem Dorfe 
Kicoweny befinden ſoll; fd wird derſelbe 
in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vam 
18. Juny 1798 §. 1, durch gegenwar⸗ 
tiges Edikt hiermit Öffentlich vorgela⸗ 
den, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung ſeiner Entfernung binnen 
vier ern mit der Bedrohung auf: | 
gefordert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen denſelben nach der Vorſchrift 
des Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg den neunten De⸗ 
zember des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und ſiebenten Jahres. £ 


Ex Conſilio Sacr, Caeſ. reg. Gubernii 
regnorum Galiciae et Lodomeriae. 


— 
. 


Ankündigung. 


Auf ben Wolbromer ſtaͤdtiſchen Hut⸗ 
weiden iſt Torf entdeckt worden, wel⸗ 
cher an den Meiſtbiethenden auf drey 
Jahre in Benuͤtzung uͤberlaſſen werden 

wird. Diejenigen, die dieſe Torfſte⸗ 
cherei zu pachten wünſchen, haben ſich 
am 10. Februar 1808 in Wolbrom 
bey der Nizitazious⸗Kommiſſion ein: 
zufinden. 


Krakau, am 20. Dez. 1807. 


r N 


ſtell 


Krakau, am 12. Jenner 1808. 


maligen Vice rotomedicus Dr. Franz 
Neuhauſer, zum wirklichen Gubernial⸗ 
rath und Pretomedieus, in Erledigung 
gekommener Vieeprotomedicats⸗Stelle, 


wird in Folge hoher Gubernialverord⸗ 


nung vom 2. d. J. J. ein vier woͤchent⸗ 
licher Concurs bis 2. Februar mit dem 
Beiſatze ausgeſchrieben, daß die Bitt⸗ 
er binnen dieſer Zeitfriſt ihre gehös 
inſtruirten Geſuche bei dem hohen 
despraͤſidium einzureichen haben. 

1 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land“ 


rechte in Weſſgalizien wird bekannt ge, 


macht: daß der Herr Mathias Mroecß, 
kowski die Kaͤmmerer⸗Stelle Krakaue 
Kreiſes Ilter Sekzion reſignirt habe“ 
und da feine Reſiguazion von dem ho“ 
hen k. k. Weſtgaliziſchen Appellazions⸗ 
Gerichte iſſ angenommen worden; ſo 
werden Alle, die ſich um das auf dieſe 
Art erledigte Raͤmmerer-Amt bewerben 
wollen, angewieſen: daß fie ihre gehoͤ⸗ 
rig belegten VBittſchriften bis- 26. Yen 
ner 1808. einreichen; weil auf die ſpaͤ⸗ 
ter eingereichten keine Ruͤckſicht wird 
genommen werden. 
Krakau, den 10. Dezember 1807. 
RNikowowiez. 
Sternek. 
Strauski. 
Aus dem Ratßſchluſſe der k. k. Kraka 
Landrechte. E 


5 


IR 
uer 
loner. 


— 2 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land 
rechte in Weflgalizien wird bekarn“ ge» 
macht: daß der Herr Joſeph Borzykor 
wski die Kämmerer = Stelle Krakaue⸗ 
Kreiſes, vormals Olkuſcher Bezirks re 
ſigniret habe, und daß ſeine Reſignazion 
von dem hohen k, k. Weſtgaliziſche * 

pel⸗- 


- 1. 


. 


peltaziond „Gecichte ſey angenommen 
worden. Es werden daher Alle diejenis | 


gen, die an dieſen Kämmerer ruͤckſicht⸗ 
lich des Amtes, wegen Taxen oder er⸗ 
legten Geldern eine Forderung zu ha⸗ 
ben glauben, vorgeladen, daß ſie dieſe 
orderung bei dieſen k. k. Landrechten 
innen Jahrsfriſt anmelden; weil ſonſt 


die Extabulazion ſeiner Kauzion wird 


eſtattet werden. 
2 east, den 10. Dezember 1807. 
eNikerowiez. 
Pobhlberg. 
Kannamuͤller. 
Aus dem Nathſchluſſe der 4 


Krakan 
Landrechte. ykolski 


. Kundmachung. 
Fauͤr die erledigte mit einem jahrlichen 
Gehalt von Achthundert Gulden Rh. 
verbundene Stelle des Adjunkten der 
Sternwarte an der Krakauer Univerſität 
wird ein Konkurs an den Univer ſitaͤten 
zu Wien, Drag und Krakau, dann an 
dem Lyzäum zu Lemberg am 18. Hor⸗ 
nung 1808 abgehalten werden. 

a Weiches hiemit von Seite der k. k. Ga⸗ 
Liziſchen Landesſtelle 75 allgemeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaft mit dem Beiſatze bekannt ges 
macht wird, daß ſich die Kompetenten 
zan dem oberwähnten Tage zu Krakau 
bei dem k. Direktorate der philoſophi⸗ 
ſchen Fakultät und zu Lemberg bei dem 

Direktorate des philoſovhiſchen Stu⸗ 
diums geziemend zu melden haben. 
Lemberg, am 5. Jänner 1808. 


Angefommene Fremde in Krakau. 
Den 1. Januar 1808. 


Der Herr Johann Gierbaum, wohnt in der 
Stadt Nr. 504. koͤmmt vom Lande. 

Der r Herr Franz Kraſt, 
wohnt in der Stadt Nr. 846. koͤmmt vom 


Lande. 5 
Der Graf Herr Friederik Ankwig mit Be⸗ 
dienten, it in der Stadt Nr. 54% 
koͤmmt vom Lande. — 

Der Herr Peter von Goßkowski mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 546. 
koͤmmt vom Lande. 
er Kauſmann Herr Johann Milow mit x 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 504. 
koͤmmt von Breslau. 

der Herr Onuphrius von Sawaki mit 2 
Bedienten, wohnt in Kleparz Nr. 43. 
kommt vom Lande. 


Am 2. Januar. 


Der Mechanikus Herr Johann Broun nebſt 
Frau und Kinder, wohnt in der Stadt 
Nr. 460, koͤmmt von Lemberg. 8 

Der Herr Franz von Dobiedi mit 1 Bedien⸗ 

22 1 — in der Stadt Nr. 340. koͤmmt 
om * K 

Der Hauptmann vom Militär des Herzogthum 
Warſchau Herr zen b. Ozarowski, wohnt 
in der Stadt Nr. 423. koͤmmt von Ezen⸗ 


au. 
1885 Den 3. Januar. 


Der Gra r v. Moſzezynski mit 2 Be⸗ 
Sente, ahnt in der Stadt Nr. 504 
koͤmmt von Wien. f 

Oe Herr Thomas von Bienyngki mit 2 Des 
dienten, wohnt in der Stadt No. 9x. komme 


£ 1 vom Lande. 


Krakauer Marktpreiſe 


. 
Oer Korez Weitzen zu 
— — Korn — 
— — Gerſten — 
— — Haber — 
— — Hirſe — 21 
2 LCLibſen — 


vom 4. und 7. Januar 1808. 


